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gleichwohl er die erste Vier-
telstunde dominiert. Der
zweite Treffer aber gelingt
den Gästen: Auf engstem
Raum narrt der quirlige Sean
Erten die komplette Hinter-
mannschaft des SCBV und
setzt einen Schlenzer am ver-
dutzten Daniel Leuverink
zum 2:0 ins Netz.

Nach Wiederanpfiff bleibt
die Partie auf erstaunlich
niedrigem Niveau – gute An-
sätze zeigen fast ausschließ-
lich die Gäste. Eine gelunge-
ne Szene aber bringt Baldham
beinahe zurück: Ioan Deac
wird im Strafraum umgeris-
sen, FC-Verteidiger Niklas
Braun des Feldes verwiesen
und David Darmoro verwan-
delt den Strafstoß zum An-
schlusstreffer. Doch die zah-
lenmäßige Überlegenheit der
Gastgeber hält nur bis zur 73.
Minute. Mit einem üblen Tritt
befördert Thomas Schmelzer
sich selbst mit Rot und seinen
Gegenspieler Stephan Eggerl
kurzfristig verletzt vom Platz.
„Eine Karte, die man geben
kann“, bestätigt Sugzda. Was
folgt sind zwei sehenswerte
Konter der Deisenhofener ge-
gen offen agierende Baldha-
mer. Mario Briegel und Tolga
Centice entscheiden die
Oberliga-Partie.

Der Ärger auf Seiten des
SCBV aber will auch nach
Spielende nicht verfliegen.
Doch Sugzda blickt auch vo-
raus – auf die harten Zeiten
des Abstiegskampf: „Wir ha-
ben noch viele Spiele und
werden weiter punkten.“

VON MARTIN MÜHLFENZL

Baldham – Robert Grätz tobt,
hebt drohend den Finger,
schimpft. Dem Stürmer des
SC Baldham-Vaterstetten ha-
ben die 90 Minuten gegen den
FC Deisenhofen die Laune
deutlich verhagelt. Auch
Coach Gediminas Sugzdas
Stimmung ist kaum besser.
Doch der Ärger des Trainers
entlädt sich nicht explosions-
artig. Vielmehr zischt Sugzda
gefährlich: „Ich kann es nicht
glauben, wie man so einen
Elfmeter pfeifen kann. Der
Schiedsrichter hat das ganze
Spiel kaputt gemacht.“

Die Baldhamer fühlen sich
betrogen, hochgradig verpfif-
fen. Eine Szene bleibt Trainer
und Spielern im Gedächtnis:
Im eigenen Strafraum wird
Robert Eichner von hinten
umgerissen, Stephan Eggerl
fällt über den Baldhamer –
und Ioannis Gitopoulos pfeift
Elfmeter. In dieser 13. Minute
nimmt jenes Unheil seinen
Anfang, das in einer bösen
1:4-Packung für die Baldha-
mer mündet. „Das ganze
Konzept wird durch so eine
Szene über den Haufen ge-
worfen“, erbost sich der Trai-
ner. „Es ist mir ein absolutes
Rätsel.“

Ein Rätsel bleibt indes die
folgende Passivität im Spiel
der Baldhamer: Nach dem
Führungstreffer der Deisen-
hofener durch den verwan-
delten Foulelfmeter von Mar-
tin Mayer dauert es lange, bis
der SC in die Partie findet –

Aus der Erfolgsspur getreten
Baldham kassiert gegen Deisenhofen eine empfindliche Pleite – und fühlt sich betrogen
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Abgehoben: Sean Erten (links) und der FC Deisenhofen sind gegen David Darmoro und den SC Baldham obenauf. FOTO:JRO

SC BALDHAM-VAT. – FC DEISENHOFEN 1:4

SCB: Leuverink, Bruckmoser, Gibtner (83. Rubenis), Eichner, Gla-
vas, Schmelzer, Darmoro, Pommerenke, Meidert, Sufzda (50. De-
ac), Sieger (46. Grätz).
FC Deisenhofen: Sponziello, Braun, Max Mayer, Haist, Mayfarth,
Briegel, Martin Mayer, Erten (90. Hartl), Eggerl, Talic (85. Centice),
Essendorfer (65. Mayer).

Tore: 0:1 (13,/Foulelfmeter) Martin Mayer, 0:2 (23.) Erfen, 1:1
(58./Foulelfmeter) Darmoro, 1:3 (70.) Briegel, 1:4 (88.) Centice.
Rote Karte: Braun (58./ Notbremse; FC), Schmelzer (73./Grobes
Foulspiel, SC).
Schiedsrichter: Ioannis Gitopoulos (München).
Zuschauer: 120.

Baldhamer Fußballer für Japan
Ein Herz für Japan haben die Fußballer des SC Baldham-Vaterstet-
ten: Die beiden Nippon-Kenner Stefan Hinteregger (Spieler der
zweiten Mannschaft) und Roger Bouc (Trainer der Reserve in der
A-Klasse 6) haben eine Initiative zur Unterstützung eines Kinder-
heimes in Japan gestartet. Hinteregger lebte fünf Jahre dort, Bouc
verbrachte zwei Jahre in dem von der schweren Tsunami- und
Atom-Katastrophe heimgesuchten Land.„Die Spendenaktion ist
bereits mit einigen hundert Euro viel versprechend angelaufen und
wird nun bei allen unseren Mannschaften und im Juniorenbereich
fortgesetzt“, informierte SCBV-Sprecherin Petra Eichinger. „Die
beiden Organisatoren stehen im Kontakt mit den Leitern des japa-
nischen Kinderheims und garantieren uns, dass die Spenden dort
auch angekommen.“ am

TSV WASSERBURG
TSV EBERSBERG 2:0
Wasserburg: Süßmaier, Scho-
ber, Denk, Karadzic (89. Yagci),
Voglsinger, Hisenaj, Firat (70.
Vorrat), Dimitrijevic, Wolf (86.
Tschaban), Kölemenoglu, Hod-
zic.
Ebersberg: Lenhart, S. Riedl,
Mathias Lechner, Honauer (36.
Gideon Wieser), Christoph
Ametsbichler, Christopher
Lechner (60. St. Leuverink), Te-
pedelen, Bendikt Platzer, Georg
Münch, Leimeister, Schierl (67.
Markio).

Tore: 1:0 Voglsinger (80.),
2:0.Vorrat (84.).
Schiedsrichter: Stefan Glomm
(SpVgg Langenpreising).
Zuschauer: 120.

Immer wieder Hindernisse ste-
hen für Ebersberg (Simon
Riedl) im Weg. FOTO: SRO

Alles verlernt
Ebersberg stolpert weiter in die Krise und baut direkte Konkurrenten auf

Ebersberg – Es läuft alles an-
dere als rund für die erste
Garnitur des TSV Ebersberg:
Auswärts gegen den TSV
Wasserburg setzte es eine
0:2-Niederlage, die Bezirksli-
gaelf um Trainer Massimo Fo-
raterra hat nun drei Spiele in
Folge verloren. Der Abstand
auf den Abstiegsrelegations-
platz ist für die Neuaufsteiger
auf einen mageren Punkt ge-
schrumpft.

Ebersbergs Betreuer Mi-
chael Münch sah nicht viel
Gutes in Wasserburg: „Als ob
wir das Fußballspielen ver-
lernt hätten. Unsere Spieler
reagierten erneut oft zu lang-
sam und umständlich, hielten

den Ball viel zu lange, statt
schnelle und kurze Pässe zu
spielen. Meist wurde ver-
sucht, mit der Brechstange
durch die Mitte zu agieren.“
Laut Michael Münch sei das
Spiel über die Flügel vernach-
lässigt worden, die Außenpo-
sitionen seien „verhungert“.
Sein Fazit: „Wir haben die
drei Punkte verschenkt.“

Die beiden Gegentreffer
fielen spät, zumindest beim
0:1 musste man Ebersbergs
Keeper Max Lenhart wohl ei-
ne Teilschuld geben: Lenhart
ließ einen Freistoß aus 35 Me-
tern unglücklich durch die
Finger rutschen (80.). Kurze
Zeit später stand der Torhüter

erneut im Mittelpunkt, mach-
te diesmal aber eigentlich al-
les richtig – einen Wasserbur-
ger Angriff über rechts parier-
te er aus kurzer Distanz bra-
vourös, musste sich beim
Nachschuss aber geschlagen
geben (84.). Die Ebersberger
Defensive wirkte im Nachfas-
sen etwas schläfrig, das 0:2
konnte trotz Aufbäumens
nicht mehr wett gemacht wer-
den.

Über die gesamte Spielzeit
präsentierten sich beide
Mannschaften weitgehend
ebenbürtig, aufgrund der vie-
len verletzten Stammkräfte
merkte man dem TSV Ebers-
berg jedoch eine gewisse Un-

sicherheit im Zusammenspiel
an. Chancen blieben auf bei-
den Seiten somit Mangelwa-
re, Christoph Ametsbichlers
Schuss an den Pfosten nach
einer Ecke markierte den Hö-
hepunkt aus Ebersberger
Sicht in Hälfte eins (14.). In
den zweiten 45 Minuten
übernahmen dann zuneh-
mend die Wasserburger Platz-
herren die Initiative – zwin-
gend wurde der Tabellenvier-
zehnte, der nach wie vor zwei
Plätze hinter dem TSV Ebers-
berg steht, jedoch zu keiner
Zeit. Erst der ärgerliche Frei-
stoß brachte den TSV Was-
serburg glücklich auf die Sie-
gerstraße. pöp
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und wir nutzen unsere Chan-
cen nicht.“ fba
TSV Zorneding: Krumpholz, Schreiner, Cu-
perus, Dite, Frühling, Konrad, Hennig,
Raith, Lerchenberger (74. Mader), Erazo
(66. Schellinger).
SV Anzing: Ander, Sammer, Ess, Spaude,
Els, Felgenhauer, Ebert, Scherzad,
Schmid, Rauch, Wünsch. Eingewechselt:
Frank, Zolfaghar.
Schiedsrichter: Jörg Werner (FT Gern).
Zuschauer: 40.

zusehends ab, Anzing bekam
Oberwasser – allerdings ohne
Folgen.

SVA-Trainer Mike Hilbig
war nach dem bitteren 1:3
kurz sprachlos: „Was soll ich
sagen? Wir legen lieber im-
mer wieder quer, statt zu
schießen. Zorneding macht
aus drei Chancen drei Tore

über die gesamte rechte Seite
ungehindert in den Anzinger
Strafraum, um per Schräg-
schuss auf 3:1 zu erhöhen.

„Drei Aktionen haben uns
heute gereicht, um das Spiel
zu gewinnen“, fasste Zorne-
dings zweiter Abteilungsleiter
Hans Reiser die zweite Hälfte
zusammen. Zorneding baute

Zorneding – War der Ball tat-
sächlich hinter der Linie?
Während und nach dem Spiel
sorgte Zornedings erstes Tor
beim 3:1 (3:1) gegen den SV
Anzing für große Diskussio-
nen. Nach einer Ecke köpfte
Sebastian Erazo am zweiten
Pfosten aufs Tor – und der
Schiedsrichter deutete zur
Überraschung nicht nur der
Anzinger auf den Anstoß-
punkt.

Die Gäste reagierten ge-
schockt, kamen in der Ab-
wehr ins Rudern und kassier-
ten prompt Tor Nummer
zwei, als Christopher Dite aus
dem Rückraum abzog (17.).
Zorneding machte fortan das
Spiel, vor allem Markus Ler-
chenberg war nicht in den
Griff zu kriegen. Der SVA be-
freite sich nur mit Mühe von
dem Druck und verkürzte in
der 37. Minute durch Maxi-
milian Felgenhauer nach ei-
nem Freistoß von Christian
Rauch auf 1:2.

Doch lange währte die
Freude darüber nicht: Nur
sechs Minuten später spazier-
te Zornedings Florian Hennig

Phantom-Tor überrascht alle
Zorneding geht umstritten in Führung, Anzing kommt ins Trudeln
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Hiergeblieben! Zornedings Matthias Konrad (r.) stoppt Anzings Stefan Ess. FOTO: JRO

Pliening verliert zu hoch
Mazure-Dreierpack beim Kirchseeoner 4:0

Pliening – Als unterm Strich
in Ordnung, aber „etwas zu
hoch“, bewertete man die
0:4-Niederlage des TSV Plie-
ning-Landsham gegen den
ATSV Kirchseeon aus Sicht
der Plieninger. Kirchseeons
Abteilungsleiter Andreas Sei-
ler sprach hingegen von ei-
nem Sieg, der auch in dieser
Höhe verdient gewesen sei,
gab aber zu: „Heute war Ge-
duld Trumpf.“ Seine Mann-
schaft, derzeit unangefochte-
ner Primus der Kreisklasse 6,
habe das Spiel vor allem über
die Fitness entschieden und
sei nach hinten raus immer
stärker geworden.

Das 1:0 der Gäste aus
Kirchseeon fiel aber schon in
der 27. Minute: Danny Hahne
legte uneigennützig auf Anto-
nio Mazure quer, der nur
noch einzuschieben brauch-
te. Es sollte nicht das einzige
Tor von Mazure bleiben,
denn der Stürmer zeigte sich
in bärenstarker Verfassung
und traf noch zweimal ins
gegnerische Netz: Das 3:0 be-
sorgte er mit einem Direkt-
schuss vom Sechzehner (52.),

das 4:0 nach einem Heber
über die Defensive frei vor
dem Torwart (60.). Von ei-
nem „Abseitstor“ sprach Plie-
ning, von einem „regulären
Treffer“ Andreas Seiler. Zum
2:0 traf Kirchseeons Goalget-
ter Slaven Jokic (40.). pöp

TSV Pliening: Mansvelders, Friedl, Gerke,
Gessner, Trittmacher, Martin Neubert,
Christian Rickhoff, Schleger, Fumelli, Mar-
kus Rickhoff, Michael Neubert. Einge-
wechselt wurden: Eisermann, Hennel,
Amiri.

ATSV Kirchseeon: Strobl, Zaege, Kornherr,
Marterner, S. Jokic, Weinzierl, Herner,
Mazure, Wöhry, Hahne, P. Jokic. Einge-
wechselt wurden: Bierwirth, Maier, Ca-
ran.

Aufgehalten wurde Pliening
(Christian Hennel, l.) von den
Kirchseeoner Gästen. FOTO: JRO

FUSSBALL
IN KÜRZE

KREISKLASSE 6
Unerwarteter
Kantersieg
TSV Moosach –
FC Dreistern NT 5:1
Für eine faustdicke Über-
raschung sorgte der TSV
Moosach, aktuell Dritt-
letzter der Kreisklasse 6:
Auf heimischen Platz
schlug man den favorisier-
ten FC Dreistern NT (Platz
fünf) mit 5:1. Moosachs
Pressesprecher Michael
Eisenschmid sprach von
einem auch in dieser Höhe
„verdienten Sieg“, der der
Mannschaft drei immens
wichtige Punkte gegen den
Abstieg beschert hätte.
Schon in der vierten Mi-
nute ging der TSVM in
Front, Michael Eisen-
schmid verwertete eine
Flanke von Stefan De Pra-
to per Kopf (4.). Noch vor
der Pause stellten die
Platzherren sogar auf 3:0,
Thomas De Prato und ein
zweites Mal Eisenschmid
waren für Moosach erfolg-
reich (34./43.). Die zweite
Halbzeit nahm Moosach
nun ein wenig das Tempo
raus, blieb aber trotzdem
gefährlich: Thomas De
Prato sowie Dragan
Jevremcevic trafen
(68./81.), das zwischen-
zeitliche 1:4 blieb bedeu-
tungslos (73.). pöp
TSV Moosach: Gschwändler, Lechner,
Jevremcevic, Huber, Lechner, Hoyer,
Th. De Prato, S. De Prato, Maltepol,
Eisenschmid, Sahiti. Eingewechselt
wurden: Forstner, Kähm, Aicher.

Ohne Stürmer
kein Angriff
TSV Steinhöring –
TSV Waldtrudering 0:1
„Ohne Stürmer schießt du
keine Tore“, brachte es
Steinhörings Coach Karl
Klapper auf den Punkt.
Die Offensivbemühungen
seiner Mannschaft blieben
mehr als dürftig, zwei
Chancen hatte der TSVS
zu verzeichnen, zweimal
stand Peter Holzgaßner im
Mittelpunkt: Erst scheiter-
te er mit einem Distanz-
versuch (30.), dann gleich
mehrmals hintereinander
am gegnerischen Tormann
im Gewühl (35.). Und an-
sonsten? Steinhöring stell-
te die Arbeit nach vorne
ein und kassierte kurz vor
der Pause sogar einen Ge-
gentreffer (44.). „Beim Tor
haben wir den Gegner so-
gar noch unterstützt“,
meinte Steinhörings Trai-
ner Klapper süffisant, „an-
sonsten hatten die auch
keine Chancen.“ pöp
TSV Steinhöring: M. Klapper, Babe,
Bachleitner, Backa, Haworth, Rot-
herbl, Lechner, Peschke, Bachmaier,
Holzgaßner, Pion. Eingewechselt
wurden: Stitzel, Huber.

Kehrtwende für
Weidenthaler-Elf
SC Kirchheim II –
FC Falke II 1:2
Geglückter Auftritt der
Falke-Reserve. Der neue
Coach Wolfgang Weiden-
thaler freute sich in seinem
ersten Auswärtsspiel über
drei wichtige Punkte im
Kampf um den Relegati-
onsplatz, denn durch das
gleichzeitige Remis von
Heimstetten II hat man
mit dem Widersacher wie-
der gleichgezogen. Auf
dem kleinen Kirchheimer
Kunstrasenplatz brachte
der sehr stark aufspielende
Charly Sattelmeier sein
Team mit 1:0 (30.) in Füh-
rung. Mit ihren Gedanken
wohl schon in der Kabine,
kassierten die Falken das
1:1 (44.). Wir bestimmten
das Spiel, vergaben aber
zu viele Möglichkeiten“,
klagte Weidenthaler. Den-
noch fiel der Siegtreffer
durch Stefan Gasda, der
von Marco Sirch bestens
bedient wurde (83.). am
Falke II: Zellner, Stegmeier, Schi-
wietz, Hartthaler, Mittermüller,
Mrowczynski, Gasda, Sattelmayer,
Sirch, Cakmakci, Fischer, Ahariz, Cal-
lihoo, Beran.


